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Z, 165 ., ( l ) Nr. 616 I .

K u n d m a c h u n g .

Für die Amtskleidung, mit welcher die Amts-
diener der hicrländigcn k. k, Bezirksämter für
das Jahr 1857 zu betheilcn sind, werden an
«/. Ellen breiten, mittclfcinen, dunkelmohren-
grauen Tuches 154 Ellen, an gelben Adlerknö'
pfen 462 Stück große, dann 528 Stück kleine,
endlich für 30 Stück Zwillichkitteln, 210 Ellen
grauen Zwillichs bcnöthiget.

Die Ablieferung des Tuches hat in drei Ab«
schnitten zu je 9 ^ Ellen und in 2? Abschnitten
zu je 4 ^ Ellen, die Ablieferung des Zwillichs
hingegen m 30 Abschnitten zu je 7 Ellen zu
geschehen.

Zur Sicherstelln!^ der Lieferung dieses Ma-
tcriales wird bei der Landesregierung für Krain
an^ 14. April l. I . l 0 Uhr Vormittags eine
2ffclt'Vt'lHandlung vorgenommen werden,

Lieferungslüstige wollen diS zur erwähnten
Stunde ihre schriftlichen, mit einer l5 tr. Stem-
pelmarke versehenen Offerte, welchem auch die
Muster der angebotenen lÜeferungs-Arlikel deizu-
heften si»d, dci dieser k, k. Landesregierung ge«
hörig versiegelt überreichen.

Verspätet eingelangte Offerte können nicht
berücksichtiget werden,

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 2». März »857.

Z. 164. .1 ( I ) Nr. 6327.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Vcrwaltungsgcbiete der küstcnl. Statt-
Haltern sind mehrere KonzeptSprakcikantenstellcn mit
dem Adjlitum jährl, 300 si. erlediget, zu deren
Wiedcrdcsetzuug hiemit der Konkurs bis 15. Mai
l. I . elöffnet wird.

Die Bewerber haben in ihren an das k, k
Statthalterci-Präsidium in Tiiesi zu richtenden,
im Wege der vorgesetzten politischen Behörden,
und insoferne sie anderen Kronländern angehören,
durch die betreffende '̂andesstelle Hieher zu leiten,
den Gesuchen das Nationale, die zurückgelegten
Studien, ihre Sprachkenntniffe, die abgelegten
Staatsprüfungen, nebst ihrer bisherigen Ver-
wendung nachzuweisen und anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit irgend einem der po-
litischen Beamten des Küstenlandes verwandt oder
verschwägert sind,

Vom k, k. Statthalterci-Präsidium.
Tuest am 27. März 185?.

Z. l49, a (3) Nr. 544 l.

V e r l a u t b a r u n g .

Vom Schuljahre ! 8 ^ / „ an, sind das l. und
I I . Kaspar Pilath'sche Stipendium, jedes im Iah-
rescrtrage von 52 ft,, in Erledigung gekommen.
Zum Genusse derselben sind berufen Studierende:
») aus des Stifters Verwandtschaft, in deren Er-

manglung
d)aus dcr Pfanc Wippach und Glittenstein, und

>n Ermanglung dieser
P f a r " " ^ " ^ ' Probfici Edcindorf gehörigen

' b t M u ^ ^ ^ ^ c h alle Studien-

i h ^ 7 ^ ^ i ! " ^ : ^ ^ i p e . ^ haben

ze^nissenbe.cgten^>:ch ŝ7 ,̂7s"sich
UM Bewerbung aus dem Titel der Verwandtsch 3
handelt, unter Anschluß des Stamm»aumes.n
der übrigen nothwendigen Beweisdokumente binnen
dre. Wochm entweder im Wege der betreffende»
<77, ' ' " 'D ' "k t ion ln oder unmittelbar an diese
Landesregierung z« überreichen. ^

>«' k, karntn. Landesregierung.
Klagenfurt am !4, m?^.., , ue^

Z. IÖ5- a (3) Nr. 6o36; ad Nr. " " / „ 3
A V V I S «

di concorso per il posto di cliirurgo assi-
slenle presso gli ospizj di Pi a g u s a.
Esscndosi reso vacante il posto di assi-

slenle chirurgo presso gli ospizj in Ragusa
colla paga annua di siorini 240 sene apre
il concorso fino tulto il mese di Aprile p v

Gli aspiranti dovranno produrre le loro
suppliche a dovere corredate a I c, r. Ca-
pilanato Circolare di liagusa, comprovando
I'eta, gli studj percorsi, i gradi acade-
mici riportati in cliinngia ed osletricia
presso una c. r. Univeisila od Academia,
conoscenza del le lingue iialiana, illirica
e possibilmcnte anche dclla ledesca ed
inenrensibile condolta polilica e morale.

Dovranno inoltre far conosccre, se ed in
quale grado di parenlela od affinita si tro-
vino per aventura congiunti con lal' unu
degli impegiali dei detti ospizj.

Dall' i. r. Luogotenenza.
Zara 18 Marzo l8Ö7-

Z. 144. (3) Nr. 50N9.
K 0 n k u r s » K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. Zoll ° Legstätte in Görz ist die
Einnehmersstelle mit dem Iahresgehalte von Ein-
tausend Gulden, dem Genusse einer Natural«
Wohnung, oder in deren Ermanglung des system«
mäßigen Quarticrgeldes und mit der Verbind-
lichkeit zur Leistung der Dienstkaution im Ge<
haltsbetrage zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
tadellosen, sittlichen und politischen Verhaltens,
der Kenntniß der deutschen, italienischen und wo
möglich einer slavischen Sprache, der bisherigen
Dienstleistung, der praktischen Kenntnisse im Zoll-,
Kasse- und Rechnungswesen, insbesondere der mit
gutem Erfolge bestandenen Prüfung aus dem
neuen Zollverfahren und dcr Warenkunde, oder
der Befreiung von derselben, dann der Fähig-
keit zur Leistung der vorgeschriebenen Kaution,
unter Angabc, ob und in welchem Grade sie mit
Beamten des Verwaltungsgebictcs der k. k.
steir.. illyr. ° küstenl. Finanz - Landes - Direktion
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege bis längstens 15. April I. I ,
bei dcr k, k. Finanz - Bezirks« Direktion in Görz
einzubringen.

Von der k. k, stemm, illyr. küstcnl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 15. März ,857,

Z 148. « (3 ) ' y^„ 5545,

K o n k u r s . K u n d m a c h u n g ,
, 2 ' " Bereiche der k, k. Finanz-Landes - Direk-

tion fur Gtnermark, Kärnten, Krain und Kü-
stenland lst eme für das Küstenland systemisirte
F o r s t p r a k t i k a n t e n s t c l l e mit dem Genusse
eines Taggcldes von E i n e m G u l d e n zu ver-
leihen.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschriebe-
ne» Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Standes, der körperlichen Tauglichkeit für den
ausübenden Forstdienst, der Studien und Ausbil
dung im Forstwesen, dcr abgelegten Ltaatsprü-
sung für dc» selbstständigen Forstverwalt<uigS-
dienst, und unter Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit Beamten der küstenländischen Forst-
ämter verwandt oder verschwägert sind, und zwar
jene, welche im Staatsdienste stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde, sonst aber im W.'ge
ihrer politischen Obrigkeit längstens bis 8. M a i
»85,7 bei der k. k. steicrm, illyr. küstenl.j Finanz-
Landes »Direktion i» Graz ein,udrina.cn.

Z. 151. :> (3) Nr. 5431.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Bei dem k. k. Hauptzollamte in Trieft ist
eine definitive Oberamts-Offizialsstelle mit dem
Iayrcsgchalte von 900 fl. und dem Quartier«
gelde jähil. 160 si., und mit der Verpflichtung
zum Erläge einer Kaution im GehaltSbclragc zu
besetzen.

Bewerber um diese Stelle, oder eventuell um
eine derlei definitive oder provisorische, ebenfalls
nach dem Gehaltsbctrage veckautionitte Stelle
mit dem Iahresgehalte von 80« si. und dem
Quarticrgelde jährl. 160 fl, haben ihre dokumcn-
tillen Gesuche unter Nachweisung deß Alters,
Standes, Religionsbekenntnisses, des tadellosen
sittlichen und policischen Verhaltens, der zurück«
gelegten Studien, ihrer bisherigen Dienstleistung,
dann der Spiachknmtnisse, der ei wordenen prak-
tischen Kenntnisse im Zoll-, Kasse- und Rech-
nungswesen, der abgelegten Prüfungen, ins-
besonders jener aus dem neuen Zollverfahren und
der Warenkunde, endlich ihrer Kautionsfähigkeit,
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sic mit Beamten im Nerwaltungsgcbiete der k, k.
steierm. illyr, küstenl. Finanz .Landes-Direktion
veiwandt oder verschwägert sind, im vorgeschric-
denen Dienstwege bis längstens 3«. April l. I ,
bei dem Oberamlö-Direktor des k. k. Hauptzoll-
amtes in Trieft einzubringen.

Von der k. k. stcir. illyr. küstenl. Finanz-
Landes- Direktion.

Graz am 24. März 1857.

Z 7 ' i 5 2 7 " V " ( 3 ) Nr. 226.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Tabak-Verschleiß-Magazine
zu Fürstcnfcld ist die Verwaltersstelle mit dem
Iahresgehalte von 700 si, M . M . und der Ver-
pflichtung zur Leistung einer Kaution im Gehalts'
betrage in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
mit der erforderlichen Nachweisung über 05s Alter,
Religionsbekcnntniß, Stand, tadellose Moralität
und korrekte politische Haltung, über die zurück-
gelegten Studien und bestandenen Prüfungen,
sprachkenntnisse, insbesondere über die Kenntniß
der Tabak-Verschleiß «Manipulation, dann der
Rechnungsgcschafte, endlich über ihre bisherige
Dienstleistung versehenen Gesucht im vorgeschric-
Dicnstwege längstens bis 20, April 1857 an
die Finanz-Bezirks'Direktion in Graz zu leiten,
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten in diesem Finanz-
gebiete verwandt oder verschwägert sind, und auf
welche Art sie die mit diesem Dienstpostcn ver«
bundene Kaution zu leisten in dcr Lage sind.

Von der k. k, steierm. illyr. küstenl. Finanz-
Landes 5 Direktion.

Graz am 20. März 1857.

Z. 153. u (2) Nr. 1752, ^ 541.
K o n k u r s .

I m Bezirke der Lemb.rger Postdireklion ist
eine Postoffizialöstelle IV. Klasse mit dem I a h .
resgehalte von 500 si. und dem Ansprüche zur
Vnrrückung in die sy lcmisitten höhetn Gehalts«
Nassen, gegen Kautionsleistung von 600 fi., zu
besetzen,

Bewerber um diese in die X, Diatenklasse
gereihte Dienststelle habe» ihre gehörig dokumen-
tirten Gesuche unter Nachweisung der Studie,,,
Bprachkcnntnisse und geleisteten Dienste, msve,
sondere der mit gutem Erfolge abgelegten prakti»
schen Prüfung längstens bis ll», April l857
bei dcr Postd,rekt>on in Lemberg im vorgeschrie-
benen Dienstweae einzubringen und auch anzuge-
ben, ob und in welchem G"de sie mit einem
Postbeamten oder D,tner dieses BezirkeS verwandt
oder versckwaaert sind.
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Z. 147. n (3) Nr. 3239,
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zu Folge hohen k. k. Statthaltern - Erlasse

vom 29. Oktober 185«, Z, ' ^ " / 3 5 ? , , wird
die noch vorzunehmende Aushebung des 1008
Kurrentklafter langen, im Jahre 1856 bereits
in Angriff genommenen und an der Sohle 5
Kurrentklafter breiten Save-Durchstiches nächst
Prcloschzhiza, bei welchem das ausgehobene
Erdreich von der äußersten Linie der Durch-

1. Der Ausrufspreis pr. Kubik-Klafter Erd-
aushcbung ist durchschnittlich mit 3 fl. 3? V, kr.
festgesetzt, und es werden dem Ersteher auf
die von zur Konkuranz Pflichtigen Gemeinden
bewirkten Arbeiten Vorschüsse bis auf zwei
Drittel der, auf die nach dem Crstehungöpreise
sich berechnenden Verdienstsumme zugesichert.

2. Zur Lizitation wiro Jeder, der giltige Ver-
träge einzugehen gesetzlich qualisizirt ist, und die
vorgeschriebene Sicherheit sür die Vollführung
der Leistung gegeben haben wird, zugelassen. !

». Wer für einen Andern lizitiren will, hat die
h'<zu erforderliche Vollmacht vor dem Beginne
der Versteigerung dem hiezu bestimmten Kom-
missär einzuhändigen.

4, Jedermann,« möge für sich oder als Bevoll-
mächtiger bei der Lizitation Anbote stellen wollen,
hat vor der um 9 Uhr Vormittags im Amts-
lokale der k. k. Komttats . Bau - Cxpositur zu
Sissek beginnenden mündlichen Ausdietung das
5 F Wadium, welches sich für die einzelnen Be-
zirke mit 350 st. und für die gcsammce Arbeit
mit 3500 fl. beziffert, zu Handen des Lizita-
tionö'Kommissars zu erlegen.

5. Bei dieser Versteigerung werden auch
schriftliche Offerte angenommen, welche jedoch bis
zur Vorlage der anberaumten Versteigerung bei

stichsseitenwändc auf wenigstens 20 Kurrent-
klaftcr zu verführen kommt, am l<i. April
l. I . 9 Uhr Vormittag bei der k. k. Comitats-
Bauamts - Erpositur zu Sissck im öffentlichen
Versteigerungswege entweder theilweise oder im
Ganzen den Mindestfordcrnden zur Ausführung
überlassen.

Die noch zu bewirkende Erdaushebung be-
trägt nach der gemeindeweisen Vertheilung
nachstehend:

6. Jedes schriftliche Offert Muß, wenn es
berücksichtigt werden soll, auf einen l5kc . S t cM '
pelbogcn geschrieben, gehörig velsiegelt sein, und
im Innern enthalten. ,

i>) die ausdrückliche Erklärung, daß der Offcrent
den Gegenstand des Baues, die hierauf dezüg-
lichen, allgemeinen und speziellen Baubeding'
nisse, die Baubeschreibung, den Einhettöpreiü
und den summarischen Kostenüberschlag genau
kenne, und solchem getreu nachkommen wolle,

d ) 3)er PrciZanbot, um welchen er die Aushe-
bung und Verführung einer Kubik-Klafter
Erdreich zu überreichen Willens ist, in Ziffern
und Worten deriMch ausgedrückt.

c) Das 5 ^ Aadium dieses kann im B a u n
oder in österreichischen Staatßpapieren nach-
dem zur Zeit bestehenden Börsenwerthe erlegt
werden. Auch kann die üiachweisung über
den Erlag desselben durch den Anschluß des
Depositenscheines einer öffentlichen Kasse ge-
schehen.

cl) Der V o r - und Zuname, Charakter, dann
Wohnort des Offerenten. Offertlegcr, welche
des Schreibens unkundig sind, haben den schrift-
lichen Offerten ihr Handzeichen beizudrücken,
in welchem Falle die Mitfert igung zweier Zeu-
gen erforderlich ist, wobei einer zugleich als

Auf Offert?, welche diesen Bedingungen
nicht entsprechen, später als in der in Punkt 5
festgesetzten Zcit einlangen, oder Gegenbedin-
gungen enthalten sollten, wird keine Rücksicht
genommen werden,

7. Die oben Punkt 6 l>ä :> erwähnten Lizi«
tations«Nrundlagen können von nun an bis
zum Lizitaliunstage bei der gefertigten Komitals-
vchörde, sowie bei der k. k. Bau-Expositur Sis-
sek in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

8. Nach geschlossener mündlicher Ausbietung
erfolgt die Eröffnung der schriftlichen Offerte
und deren Protokollirung in der Reihenfolge
ihrer geschehenen Überreichung und Numme«
rirung, in Gegenwart der mündlichen Anbote
stellcr, nachdem Letzteren oie Zahl der vorliegen»
den schriftlichen Offerte noch uor dem ersten
mündliche» Ausdote eröffnet worden sein wird.

9. Anbote, welche den Fiskalpreis üierschrel«
ten, demselben gleich kommen, oder unter solchem
stehen, unterliegen der höhern Ratifikation.

10. Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Bestboten wird Ersterem, bei gleichen schriftlichen
Anboten aber demjenigen der Vorzug eingeräumt,
welcher früher offerirt wurde, worüber dcr Nrs .
der erfolgten Einreichung des Offertes entscheidet.

l t . Der vom Lizilations - Kommissär nach
Maßgabe des Versteigerungs - Resultates als Cr«
sicher erklärte Bcstbieter ist gehalten, das erlegte
Vadium bis auf l<> Perzent des Erstehungs-
betrages sogleich zu ergänzen, und diesen Betrag
sammt jenem, welcher zur klassenmäßigen Stempt«
lung der Lizitations-Wrundlagcn und des abzu-
schließenden Bau'Vertrages entfällt, zu Handen
des Lizitationg-Kommissärs zu erlegen.

12. Den Offerenten, welche nicht Crstehcr ge<
lilieben sind, werden die erlegten Vadien gc^en
die im Lizitationsprotokolle auszudrückende Lm-
pfangsbestätigug sogleich zurückgestellt,

K, k. Agramcr Komitätsbehörde
Agram am 22. März 1857.

Z. I««. 2 (3)
Gisensinter- Werkauf.

I n Folge des vom k. k. hohen Armee «Ober«
Kommando-Abtheilung 10 erhaltenen Auftrages
soll der, bei dem demolirten ärarischen Hammer-
werke nächst Stein im bedeutenden Quantum
erliegende Eisensinter (Frischschlaken) im Offert'
wege an den Meistbietenden veräußert werde«/
wozu darauf Resicktirende mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß Sie ihre Offerte läng'
stenö bis 12. Apri l l, I . bei dem gefertigten
Amte einzubringen haben.

Die Offerte müssen mit dem 15 Kreuzer
Stempel versehen sein, und mit dem Vadium von
Hundert Gulden auch die Erklärung cntb^l^'-
binnen welch kürzester Zeit " " ^ ^ . hohen Be'
stat,gung d-5 Kaufes, ^ ^ ^ , ^ ^ ^ n

uon chlem^Lagerorte fortzuschaffen sich verpflichtet.
Der Schätzungswerth dieses Sinters ist vor<

lausig auf ß st. C. M. pr. Kubik-Klafter be-
stimmt.

Vom k. k. Zeugs-Artillerie-Kommando Nr»
10 zu Stein in Krain.

Z,"5l2^ (3) s l r "5^> 6>
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamte Planina, als G?»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichle über das Ans"'
chtn der gewesenen Pfarrgült Laas zu Altenmarkl'
gegen Maria Bisjak von Zukniz, wegen aus d<l"
Vergleiche vom 7. Mai 1851, Z. 6318, schuldigt
25 fl, 9'/, kr. M , M . 0. ». c,, in die exekutiv
öffentliche Versteigerung der, der Letzter» gehöriges
im Grundbucht der P f a r r M l Altenmarkt «»!> U ^
N l , 52 vorkommenden Realität in Zirkniz Ko>n^
Nr. 57, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert»)
uon 160? fl, 30 tr, M , M . , gewilliget und i ^
Vornahme derselben die Feiloietungs . Tagsatzungl
auf de» 2 März, auf den 2. April und auf ^
3. Mai 18,^7, jedesmal Vormittags von » 0 - - '
Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß ° " ^
Realität nur bei der'letzten auf den 2. M a i I» .
angedeuteten Feilbietung dci allenfalls nicht ">
lem oder überbotencn Schätzungswerthe auch
ter demselben an den Meistbietenden hintangtge

werde. ««rotc»-
Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungsp'

koll und der Grundduchscxtratt können "." "s^e"
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingc,

»werden. _. . . . >̂«

noch zu leistende Eroaushebung

B e z i r k politische Gemeinde , sammt Verführung ^
Einzeln j Zusammen

^ ^ ^ ^ 0 I ' " l 0 ! ' "

" Pakmz l 352 l 0 ! U I j ^ "
Pakraz ^ Vu6 595, ! 3 ! y 947 3 ! 0

Daruvar 5 l3 ^ " ü '
Daruvar Bastaji 262 0 0

^ Uljanik 388 3 0 1164 0 l ^
^ Brcstovaz ^ 7 5 9 3 Ü̂  > ^
"^ Cernek 5U4 3 0 ! !

P°sch^s Mitroviza 58« » « '
Plcterniza 184 3 ! 0 2008 3 i 0

" " Bettes 275 " " Ü ^
Kutjevo Kaptol 608 3 > 0

Ruschevo 354 ^ 3 ! 0 1238 5 0
Bistriza " " " " " 5 5 9 "ü"j"'Ü ^

Stubiza Iakovlje 245 L ^ « ^
Stubiza 7 1 3 ^ 0 N 1517 3 0

' Hum 705" " Ü " 0
St. Ivan St. Ivan 841 3 ! 0 ! ^

Copovcz 479 3 i 0 2026 0 0
Zvetkovi« 12« 3 ^ 0 . !

Domagovi« 52 0 0 !
«.5«. Desinez ^55 5 0 !
Joschka I ^ch^ 85 2 0

Kraschi« 894 g , y
^ Petrovlna - _ _ ^ ^ _ ^ ^ 2l43 , 4 ^

Dubrava 2U? 5 l «
Verbovez Prestko 3«? 3 ! 0 !

Nerbovez 6«4 4 ! 0 1240 y 0
' Stenjevcz 48« ^ j ^ ! ^

Sesvcte 582 ft ^ 0 ! l
"gram Berdoviz 702 4 ! 0 !

Iokovlje 289 3 0 20N0 4 0^
Goriza 855° Ü" "«" ,

Großgoriza Odra 7l0 « 0 ^ l
Orle «73 ! 0 0 2238 0 0

' Dugoscllo 993 ^ " 0 , ^
Duaosello Oborovo 602 0 ! 0

Prezhez ^ I^ ._ ._^_9 »913 3 0^
"Pokupschkö 453 z 3 ^ 0 i ^

_,., . Kravarschko 344 3 i 0 , !
P'sarovrno Iamn za 339 3 , 0

«.«pim. Z « ! ^ . ^ 4 2 3 ! 3 0 15«! 0 , 0
Zusammen . . 7" ,' ^ ! ̂  > — l ^""'"^ ! l ! 0


